


Paula Mahr, links im Bild, versch- 
wand am 07. Juni 1921 


der Polizeistation zu klären, 
wurde der Mann nervös und 
versuchte zu fliehen. In einem 
darauf folgenden Handge- 
menge überwältigte Steinke 
den Mann und übergab ihn 
der Polizei. 


Bei der Aufnahme der Perso- 
nalien wurde die Polizei auf- 
merksam. Doch es war nicht 
der Name des Mannes Alphons 
Eckhard Schlitz, ein Gymna- 
siallehrer aus Bremen, der die 
Beamten aufhorchen ließ. Es 
war der Name des Mädchens, 
Hüttenbusch. Schlitz 
kam in Untersuchungshaft 


Paula 


und seine Bremer Wohnung 
wurde durchsucht. Zu diesem 
Zeitpunkt fehlte der Polizei in 
Bremen jede Spur von den ver- 
schwundenen Kindern. Doch 
in der Wohnung des Lehrers 
wurden überraschend viele 
Hinweise auf die vermissten 


Paulas gefunden und dank des 


schnellen Handelns der Polizei 
wurden die Mädchen in einem 
abgelegenen Gartenhäuschen 
in der Bremer Vorstadt unver- 
sehrt vorgefunden. 


Neben den Hinweisen auf den 
Aufenthaltsort der Mädchen 
fand die Polizei eine umfang- 
reiche Dokumentation über 
das Leben Paula Modersohn- 
Beckers, mit zahlreichen Noti- 
zen über den Tod der Malerin. 
Die polizeiliche Interpretation 
der Funde deutete darauf hin, 
dass der Lehrer das Kind der 
Malerin, nach dessen Geburt 
sie im Kindbett starb, für ihren 
Tod verantwortlich gemacht 
hatte. In seinem Irrsinn hatte 
der Lehrer die Schuld für den 
Tod der Malerin auf Kinder 
mit dem Namen Paula über- 
tragen. Von Alphons Eckhard 
Schlitz war keine Stellungnah- 
me zu bekommen. Er erhängte 
sich in seiner Zelle und entzog 
sich so einem peniblen Verhör. 
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Paula Heidekamp, links im Bild 
mit ihren Geschwistern, verschwand 


am 23. Juni 1921 





